
Schriftliche Anfrage  
der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner AfD  
vom 19.02.2026

Haltung und Verkauf von niederbayerischen Bauernenten

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1 Wie viele Betriebe gibt es derzeit im Bezirk Niederbayern, in denen 
Enten gehalten werden?   3

1.2 Wie viele Enten werden in diesen Betrieben jeweils gehalten, auf-
geschlüsselt nach Betriebsstandorten?   3

1.3 Wie hat sich die Anzahl der Betriebe, in denen Enten gehalten werden, 
im Bezirk Niederbayern in den letzten zehn Jahren entwickelt?   6

2.1 Welche Haltungsformen für Enten werden im Bezirk Niederbayern 
aktuell praktiziert?   6

2.2 Wie viele Enten werden je Haltungsform im Bezirk Niederbayern ge-
halten?   6

2.3 Wie viele Enten werden im Bezirk Niederbayern außerhalb klassischer 
landwirtschaftlicher Betriebe gehalten und welchen Umfang haben 
diese Haltungen jeweils?   6

3.1 Wie viele Enten aus Betrieben im Bezirk Niederbayern wurden in den 
letzten fünf Jahren geschlachtet?   6

3.2 Wie viele der geschlachteten Enten aus Niederbayern wurden als 
„niederbayerische Bauernenten“ in den Verkehr gebracht?   7

3.3 In welchem Umfang liegen der Staatsregierung Daten darüber vor, 
wie viele geschlachtete Enten unter dieser Bezeichnung verkauft wur-
den?   7

4.1 Auf welcher rechtlichen Grundlage wird der Begriff „Bauernente“ und 
„niederbayerische Bauernente“ im Freistaat Bayern verwendet?   7

4.2 Wie definiert die Staatsregierung den Begriff „Bauernente“ und „nieder-
bayerische Bauernente“ im Hinblick auf Haltung, Herkunft und Schlach-
tung?   7

4.3 Ist der Begriff „niederbayerische Bauernente“ rechtlich geschützt und, 
wenn ja, in welcher konkreten Form?   7
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5.1 Wie wird kontrolliert, ob als „niederbayerische Bauernente“ verkaufte 
Enten tatsächlich in Niederbayern gehalten und geschlachtet wurden?   7

5.2 Wie viele Verstöße gegen Herkunfts- oder Bezeichnungsangaben bei 
Entenfleisch wurden in den letzten fünf Jahren im Bezirk Niederbayern 
festgestellt?   7

Hinweise des Landtagsamts   8
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Antwort  
des Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 
in Abstimmung mit dem für die Lebensmittelinformations-Verordnung zustän-
digen Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz  
vom 19.03.2026

1.1 Wie viele Betriebe gibt es derzeit im Bezirk Niederbayern, in denen 
Enten gehalten werden?

Bei der letzten Landwirtschaftszählung in Rahmen der Haupterhebung des Landes-
amts für Statistik zum Stichtag 01.03.2020 wurden in Niederbayern 182 Betriebe mit 
Entenhaltung erfasst.

1.2 Wie viele Enten werden in diesen Betrieben jeweils gehalten, auf-
geschlüsselt nach Betriebsstandorten?

Bei der letzten Landwirtschaftszählung im Rahmen der Haupterhebung des Landes-
amts für Statistik zum Stichtag 01.03.2020 wurden in Niederbayern 137 941 Enten ge-
halten. Eine Aufschlüsselung nach Betriebsstandorten ist der Tabelle zu entnehmen.

Gemeinden  
(einschl. gemeindefreie Gebiete)

 
Enten

Landwirtschaftliche Betriebe 
mit Geflügelhaltung Tiere

Anzahl Anzahl
092 Niederbayern 182 137 941

09278197 Wiesenfelden 5 .

09271119 Deggendorf, GKSt 4 13

09274183 Velden, M 4 .

09276135 Prackenbach 4 .

09279125 Mamming 4 14

09272120 Grafenau, St 3 18

09275126 Hauzenberg, St 3 17

09275160 Witzmannsberg 3 13

09279127 Mengkofen 3 17

09279130 Niederviehbach 3 .

09279137 Wallersdorf, M 3 15

09261 Landshut (Krfr.St) 2 .

09262 Passau (Krfr.St) 2 .

09271125 Hengersberg, M 2 .

09271126 Hunding 2 .

09271141 Osterhofen, St 2 .

09271149 Schöllnach, M 2 .

09271153 Winzer, M 2 .

09272118 Freyung, St 2 .

09272136 Neureichenau 2 .

09272151 Waldkirchen, St 2 .

09273111 Abensberg, St 2 .
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Gemeinden  
(einschl. gemeindefreie Gebiete)

 
Enten

Landwirtschaftliche Betriebe 
mit Geflügelhaltung Tiere

Anzahl Anzahl
09273141 Langquaid, M 2 .

09273147 Mainburg, St 2 .

09274174 Postau 2 .

09275111 Aicha vorm Wald 2 .

09275114 Aldersbach 2 .

09275124 Bad Griesbach i. Rottal, St 2 .

09275150 Thyrnau 2 .

09275151 Tiefenbach 2 .

09275152 Tittling, M 2 .

09275153 Untergriesbach, M 2 .

09275154 Vilshofen an der Donau, St 2 .

09275156 Wegscheid, M 2 .

09275159 Windorf, M 2 .

09276113 Arnbruck 2 .

09276126 Kirchberg i. Wald 2 .

09276130 Lindberg 2 .

09276144 Viechtach, St 2 .

09277119 Falkenberg 2 .

09277134 Mitterskirchen 2 .

09277142 Roßbach 2 .

09277145 Simbach a. Inn, St 2 .

09278149 Mariaposching 2 .

09278159 Niederwinkling 2 .

09278167 Oberschneiding 2 .

09278178 Rattenberg 2 .

09279126 Marklkofen 2 .

09279135 Simbach, M 2 .

09271130 Lalling 1 .

09271140 Offenberg 1 .

09271152 Wallerfing 1 .

09272121 Grainet 1 .

09272127 Hohenau 1 .

09272138 Perlesreut, M 1 .

09272140 Ringelai 1 .

09272143 Sankt Oswald-Riedlhütte 1 .

09272147 Schönberg, M 1 .

09272149 Spiegelau 1 .

09273113 Aiglsbach 1 .

09273115 Attenhofen 1 .

09273137 Kelheim, St 1 .

09273159 Painten, M 1 .
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Gemeinden  
(einschl. gemeindefreie Gebiete)

 
Enten

Landwirtschaftliche Betriebe 
mit Geflügelhaltung Tiere

Anzahl Anzahl
09273164 Riedenburg, St 1 .

09273181 Wildenberg 1 .

09274141 Hohenthann 1 .

09274172 Pfeffenhausen, M 1 .

09274176 Rottenburg a. d. Laaber, St 1 .

09274179 Schalkham 1 .

09274182 Tiefenbach 1 .

09274184 Vilsbiburg, St 1 .

09274185 Vilsheim 1 .

09275116 Bad Füssing 1 .

09275117 Beutelsbach 1 .

09275118 Breitenberg 1 .

09275121 Fürstenstein 1 .

09275125 Haarbach 1 .

09275127 Hofkirchen, M 1 .

09275131 Kößlarn, M 1 .

09275134 Neuhaus a.Inn 1 .

09275141 Pocking, St 1 .

09275143 Rotthalmünster, M 1 .

09275144 Ruderting 1 .

09275145 Ruhstorf a. d. Rott, M 1 .

09275148 Sonnen 1 .

09275149 Tettenweis 1 .

09276120 Drachselsried 1 .

09276127 Kirchdorf i. Wald 1 .

09276138 Regen, St 1 .

09276146 Zachenberg 1 .

09277114 Dietersburg 1 .

09277128 Kirchdorf a. Inn 1 .

09277133 Massing, M 1 .

09277138 Pfarrkirchen, St 1 .

09277139 Postmünster 1 .

09277140 Reut 1 .

09277148 Tann, M 1 .

09277149 Triftern, M 1 .

09277153 Wurmannsquick, M 1 .

09277154 Zeilarn 1 .

09278113 Aiterhofen 1 .

09278118 Bogen, St 1 .

09278141 Kirchroth 1 .

09278144 Laberweinting 1 .
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Gemeinden  
(einschl. gemeindefreie Gebiete)

 
Enten

Landwirtschaftliche Betriebe 
mit Geflügelhaltung Tiere

Anzahl Anzahl
09278146 Leiblfing 1 .

09278148 Mallersdorf-Pfaffenberg, M 1 .

09278171 Perasdorf 1 .

09278172 Perkam 1 .

09278184 Sankt Englmar 1 .

09279113 Eichendorf, M 1 .

09279115 Frontenhausen, M 1 .

09279122 Landau a. d. Isar, St 1 .

09279124 Loiching 1 .

09279128 Moosthenning 1 .

09279132 Pilsting, M 1 .

09279134 Reisbach, M 1 .

© Landesamt für Statistik, Fürth 2026 | Stand: 13.03.2026

1.3 Wie hat sich die Anzahl der Betriebe, in denen Enten gehalten wer-
den, im Bezirk Niederbayern in den letzten zehn Jahren entwickelt?

Bei der Landwirtschaftszählung zum Stichtag 01.03.2010 wurden in Niederbayern 
262 Betriebe mit Entenhaltung erfasst.

2.1 Welche Haltungsformen für Enten werden im Bezirk Niederbayern 
aktuell praktiziert?

2.2 Wie viele Enten werden je Haltungsform im Bezirk Niederbayern ge-
halten?

2.3 Wie viele Enten werden im Bezirk Niederbayern außerhalb klassischer 
landwirtschaftlicher Betriebe gehalten und welchen Umfang haben 
diese Haltungen jeweils?

Die Fragen 2.1 bis 2.3 werden gemeinsam beantwortet.

Die Angabe von Haltungsformen bei Geflügel wird durch die EU-Vermarktungsnormen 
für�Geflügelfleisch�geregelt�(Delegierte�Verordnung�[EU]�2026/343�der�Kommission�
vom 06.10.2025). Unter diese Vorgaben fällt auch die Vermarktung von Enten. Die in 
Art. 10 der Verordnung genannten Angaben zu Haltungsformen können auf Antrag 
bei der zuständigen Behörde (in Bayern: Landesanstalt für Landwirtschaft) genutzt 
werden. Derzeit sind keine Betriebe in Bayern gem. § 6a der Verordnung über Ver-
marktungsnormen für Geflügelfleisch zugelassen.

3.1 Wie viele Enten aus Betrieben im Bezirk Niederbayern wurden in den 
letzten fünf Jahren geschlachtet?
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3.2 Wie viele der geschlachteten Enten aus Niederbayern wurden als 
„niederbayerische Bauernenten“ in den Verkehr gebracht?

3.3 In welchem Umfang liegen der Staatsregierung Daten darüber vor, 
wie viele geschlachtete Enten unter dieser Bezeichnung verkauft 
wurden?

Die Fragen 3.1 bis 3.3 werden gemeinsam beantwortet.

Zu den Fragen 3.1 bis 3.3 liegen der Staatsregierung keine Daten vor.

4.1 Auf welcher rechtlichen Grundlage wird der Begriff „Bauernente“ 
und „niederbayerische Bauernente“ im Freistaat Bayern verwendet?

4.2 Wie definiert die Staatsregierung den Begriff „Bauernente“ und 
„niederbayerische Bauernente“ im Hinblick auf Haltung, Herkunft 
und Schlachtung?

4.3 Ist der Begriff „niederbayerische Bauernente“ rechtlich geschützt 
und, wenn ja, in welcher konkreten Form?

5.1 Wie wird kontrolliert, ob als „niederbayerische Bauernente“ ver-
kaufte Enten tatsächlich in Niederbayern gehalten und geschlachtet 
wurden?

5.2 Wie viele Verstöße gegen Herkunfts- oder Bezeichnungsangaben 
bei Entenfleisch wurden in den letzten fünf Jahren im Bezirk Nieder-
bayern festgestellt?

Die Fragen 4.1 bis 5.2 werden gemeinsam beantwortet.

Die Begriffe „Bauernente“ und „niederbayerische Bauernente“ sind keine nach dem 
Geoschutzrecht geschützten Begriffe. Auch gibt es weder marktordnungsrechtliche 
Vorgaben bzgl. der Verwendung des Begriffs „niederbayerisch“ noch staatliche Label 
oder Siegel. 

Die Lebensmittelinformations-Verordnung (LMIV) schreibt grundsätzlich vor, dass In-
formationen über Lebensmittel nicht irreführend sein dürfen, z. B. in Bezug auf den 
Herkunftsort. Die Einhaltung der lebensmittel- und marktordnungsrechtlichen Vorgaben 
wird risikoorientiert kontrolliert. 
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente�
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen�
zur Verfügung.
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